
















Delegiertenversammlung 2022 

Mitglieder und Finanzzahlen     Folie 1 
Mitglieder  

Per 31.12.2021 hatte die DGM 9.436 (Vj. 9.044) Mitglieder. Sehr 
erfreulich ist, dass auch in 2021 wieder erneut netto 392 Mitglieder 
gewonnen werden konnten. Somit setzt sich der Trend der letzten Jahre 
fort. Im Mittel haben wir in den letzten 5 Jahren jeweils rd. 185 neue 
Mitglieder pro Jahr gewinnen können. Aktuell haben wir 9.440 Mitglieder.   
 

Kurze Erläuterung der Aktiva / Passiva / G+V 

Finanzzahlen         Folie 2 
Allgemeine Vermögenslage:  
Auch 2021 stand wie bereits 2020 stark und dem Einfluss von Corona. 
Aufgrund der Corona Pandemie wurden viele Veranstaltung unter 
großem Aufwand durchgeführt. Dies verbunden mit höheren Kosten und 
auch geringeren Erträgen. Erfreulich konnten aber die Mitgliederzahlen 
und somit auch die Mitgliederbeiträge gesteigert. Wie auch 2020 war 
2021 nicht abzusehen, wie sich die Spendeneinnahmen entwickeln 
werden. Aufgrund enormer Anstrengungen konnten diese sogar leicht 
erhöht werden. Dank eines hohen Einsatzes aller Beteiligten konnten wir 
2021 erneut ein sehr gutes Ergebnis erzielen.  
 
Wie bereits gesagt, haben sich die Spendeneinnahmen insbesondere 
aufgrund des Großspendenmailings zu Weihnachten sehr erfreulich 
entwickelt. Gegenüber dem Vorjahr konnten die Spendeneinnahmen und 
die Zuschüsse leicht erhöht werden. Im Gegenzug ist aber festzuhalten, 
dass sich die Erbschaftseinnahmen deutlich reduziert haben. In Gänze 
haben sich die Gesamteinnahmen um rd. 3 % reduziert.  
Die Gesamtausgaben haben sich um rd. 13 % erhöht. Hier ist zu 
berücksichtigen, dass in 2020 deutlich weniger Veranstaltungen etc. 
durchgeführt wurden. Hier gab es dann in 2021 Nachholeffekte. Insofern 
auch wieder höhere Ausgaben. Ich erinnere hier nur an die 2021 
durchgeführten Anne-Kreiling Mitgliedertage, den DGM-Kongress und 
viele Veranstaltungen in den Landesverbänden.  
Per Se ist aber festzuhalten, dass die Gesamteinnahmen deutlich höher 
waren als die Ausgaben. Unter dem Strich haben wir 2021 einen 
Überschuss i.H.v. TE 192 erwirtschaftet.  
Demzufolge haben sich die liquiden Mittel und das Eigenkapital der DGM 
entsprechend erhöht.  



Wie auch in den Vorjahren möchte ich darauf hinweisen, dass wir eine 
erhebliche Liquidität zweckgebunden vorhalten, so z.B. die Brodeßer 
Erbschaft, Rücklagen zur Forschungsförderung und noch nicht 
abgerufene Forschungszusagen etc. pp.. Die zweckgebundenen Mittel 
betragen rd. 1,4 Mio. Die den Landesverbänden und Diagnosegruppen 
zur Verfügung stehenden Mittel betragen rd. TE 700. Die freien Mittel der 
Bundesgeschäftsstelle reichen aus, um auch 2022 die satzungsgemäße 
Tätigkeit fortzuführen.  
Aufgrund des hohen Umlaufvermögens i.H.v. TE 2.801 (Vj. 2.619) hat 
sich die Bilanzsumme von TE 3.136 auf nunmehr TE 3.294 erhöht.  
Das Anlagevermögen hat sich um die AfA bereinigt auf TE 489 ((Vj. 516) 
reduziert.  
 
Das „freie Eigenkapital“ hat sich 2021 von TE 1.581 auf TE 1.772 erhöht. 
Inclusive aller Rückstellungen/Rücklagen etc. beträgt das Gesamtkapital 
derzeit TE 2.300.  
Die Verbindlichkeiten betragen TE 966 (Vj. 935). Hier sind die noch nicht 
abgerufene Forschungszusagen i.H.v. TE 138, Verbindlichkeiten im 
Rahmen des Lotsenprojektes i.H.v. TE 230 und die zweckgebundenen 
Mittel der Brodeßererbschaft i.H.v. TE 568 enthalten.  
 
 
 

Einnahmen         Folie 3 
Die Gesamteinnahmen beliefen sich auf TE 2.108 (Vj. TE 2.164). Die 
satzungsgemäßen Einnahmen haben sich um TE 60 auf TE 1.899 
reduziert.  
 
Analog der erhöhten Mitgliederzahl konnten auch die Mitgliederbeiträge 
auf TE 495 (Vj. 474) gesteigert werden. 
  
2021 hatten wir Spendeneinnahmen i.H.v. TE 687 (Vj. TE 664) zu 
verzeichnen. Somit haben wir das Ergebnis aus dem Vorcoronajahr 
2019 i.H.v. TE 703 fast wieder erreicht. Hier sei aber auch angemerkt, 
dass wir im Jahr 2019 eine Steigerung in Höhe von rd. TE 150 
eingefahren haben. Somit bleibt festzuhalten, dass es uns gelungen ist, 
die Spendeneinnahmen in den letzten 5 Jahren stetig zu erhöhen; 2017 
lagen wir noch bei rd. TE 500 Spendeneinnahme.  
 
Die Zuschüsse der Krankenkassen haben sich auf TE 543 (Vj. 577) 
leicht reduziert, die gesamten Zuschüsse haben sich jedoch auf TE 635 
(608) erhöht. 2021 haben wir erneut für unsere Mitgliedertage einen 
Zuschuss aus der Aktion Mensch i.H.v. TE 55 (Vj. TE 0) erhalten.   
 



Die Einnahmen aus Bußgeldern konnten wieder auf TE 31 (Vj. 19) 
erhöht werden. Diese Einnahmen unterliegen deutlichen Schwankungen.   
 
Aufgrund von hohen Sachinvestitionen haben wir von der DGM Stiftung 
2021 keine Einnahmen erhalten können.   
 
Die Erbschaftseinnahmen haben sich deutlich von TE 215 auf TE 82 
reduziert. Auch diese Einnahmen unterliegen extremen Schwankungen. 
Ferner ist zu berücksichtigen, dass mit der Erbschaftseinnahme oftmals 
ein beachtlicher Arbeitsaufwand verbunden ist und diese oftmals 
zweckgebunden sind.  
 
Die Einnahmen aus der Vermögensverwaltung betrugen unverändert 
TE 115, die Einnahmen aus Zweckbetrieben TE 14 (Vj. TE 10) und die 
Einnahmen aus unternehmerischer Tätigkeit TE 20 (Vj. 15). Die 
Einnahmen aus den Probewohnungen haben sich leicht um TE 4 auf TE 
13 erhöht.    
 
Bei den sonstigen Einnahmen i.H.v. TE 60 (Vj. 62) sind gegenüber 
dem Vorjahr die höheren Teilnehmergebühren zu verzeichnen. Diese 
konnten von TE 17 auf TE 30 erhöht. Corona bedingt sind diese aber 
immer noch auf einem sehr geringen Niveau.   
 
 
 

Ausgaben         Folie 4 
Die Ausgaben haben sich um TE 219 auf TE 1.917 (Vj. 1.698) erhöht.  
  
Die „direkten Ausgaben“ haben sich um TE 144 auf TE 644 erhöht. 
Diese Erhöhung resultiert im Wesentlichen aus der Erhöhung der 
Basisarbeit um TE 50 auf TE 167 (im Vorjahr hatten wir Corona bedingt 
eine Reduzierung um TE 187) und dem DGM Symposium i.H.v. TE 56 
welches alle 2 Jahre durchgeführt wird.  
Ferner wurden 2021 wieder mehr Fortbildungen/Seminare durchgeführt. 
Die Kosten sind von TE 1 auf TE 16 gestiegen.   
 
Die direkten Forschungsausgaben betrugen im Vorjahr rd. TE 477 incl. 
der Kosten für die Patientenlotsen etc. pp. Die noch nicht abgerufenen 
Forschungszusagen betrugen 2021 TE 138 (Vj. TE 107) (s.a. sonst. 
Verbindlichkeiten).   
 
Die Personalausgaben betrugen 2021 TE 820 (Vj. 794).  
 



Die „sonstigen Ausgaben“ haben sich von TE 347 auf TE 394 erhöht. 
Dieses im Wesentlich aufgrund höherer Verwaltungskosten, Druckkosten 
und sonstiges. Die Ausgaben entsprechen somit wieder dem 
Vorcoronajahr.    
 
DGM Stiftung 
Von der DGM Stiftung haben wir wie 2021 keine Einnahme erhalten. 

Aufgrund des weiterhin sehr niedrigen Zinsniveaus und durchgeführter 

Gebäudeinvestitionen, bedingt durch Mieterwechsel, konnte die DGM-

Stiftung keinen Überschuss ausweisen. Auch für das laufende Jahr sind 

aufgrund von Bewertungsänderungen im Bereich der Wertpapieranlagen 

keine Einnahmen zu erwarten.    

 

Zusammenfassung 
Bei weitestgehend gleichhohen Einnahmen haben wir 2021 wieder 

etwas höhere Ausgaben zu verzeichnen. Diesbezüglich ist aber 

anzumerken, dass wir 2021 wieder vermehrt Veranstaltungen/Seminare 

etc. pp. durchgeführt haben. Seit ca. 2014 betragen unsere Ausgaben 

konstant +/- 2 Mio. Somit konnten wir 2021 einen Überschuß i.H.v. TE 

192 ausweisen, der letztendlich dem Kapital zugeführt wurde. Das 

Kapital beträgt nunmehr rd. 2,3 Mio..  

Zum Jahresende 2021 verfügte die DGM über eine Liquidität i.H.v. TE 

2.801, hiervon entfallen auf die LV/DG rd. TE 750 und rd. TE 1.350 auf 

zweckgebundene Liquidität. Die BGS verfügte über eine freie Liquidität 

i.H.v. TE 700 (Vj.380).  

Unabhängig hiervon möchte ich aber nicht versäumen, auf die 

Sparsamkeit und ein vorausschauendes Ausgabenverhalten 

aufmerksam zu machen. Eine hohe vorhandene Liquidität darf nicht 

dazu führen, nun unbedarft großzügige Ausgaben zu tätigen. Der in 

unserer Satzung verankerte Sparsamkeitsgrundsatz hat weiterhin 

Gültigkeit und ist zu beachten.    

Ende April hat der Wirtschaftsprüfer die Bilanzzahlen der 

Finanzkommission vorgestellt. Die Finanzkommission (Huber, Leopold, 

Teufel) hat den Jahresabschluss einstimmig genehmigt.  

 



 

Aktueller Stand per 05.2022     Folie 5 

Einnahmen:  TE 1.688 (Vj. 742)  TE 280 Einnahmen I+II; TE 585 Erbschaften 

Ausgaben:  TE    684 (Vj. 589)  TE 110 höherer Forschungsaufwand 

Ergebnis:  TE 1.004 (Vj. 153) 
 
Hinweis:  
Erbschaften TE   618 (Vj.   33) weitestgehend zweckgebunden 
 

Ausblick  
Die Budgetierung ist wiederum im Wesentlichen auf den 2021er Zahlen 

erfolgt. Wir erwarten Einnahmen in Höhe von rd. TE 1.870 und 

Ausgaben in Höhe von rd. TE 1.964. Somit haben wir eine 

Liquiditätsreduzierung i.H.v. TE 94 geplant, die im Wesentlichen in die 

Forschungsförderung fließt. Des Weiteren sind für 2022 erhebliche 

Investitionen im Bereich „Internet“ und „Erneuerung der Software für die 

Mitgliederverwaltung“ in Arbeit.  

Unabhängig dieser Investitionen dürfte jedoch für das Geschäftsjahr 

2022 aufgrund der Erbschaftseinnahmen eine positive Entwicklung zu 

erwarten sein.  

Festzuhalten bleibt jedoch, das erhebliche Mittel zweckgebunden sind 

und uns somit eine „Marschrichtung“ vorgegeben wird. 

Selbstverständlich sind wir für alle Mittel sehr dankbar, die uns 

letztendlich helfen, unsere Ziele zu Gunsten Muskelkranker zu erreichen. 

Dieses bedingt aber auch, dass wir aufgrund der hohen Liquidität nicht 

frei handeln können und einen entsprechenden Aufwand betreiben 

müssen. Insofern gilt weiterhin der Grundsatz, helfen Sie mit, unsere 

Einnahmen zu steigern. Nur so können wir unsere zu Gunsten 

Muskelkranker erreichen.  

 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.  



DGM 
Mitglieder- und Finanzzahlen

per 31.12.2021

Gerhard Graß
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